WIR, DIE
GEBAUDETECHNIKER

Planer

MERKBLATT Oktober 2024

Einlagen in Beton -
Gebdudetechnik (HLKS)

Das vorliegende Merkblatt soll Planern, Unternehmern und Baufachleuten eine
Grundlage fiir ein sauberes Planen und Erstellen von Gebdudetechnikinstallationen
in Betonbauteilen bieten. Da es sowohlin der Planung als auch in der Ausfiihrung
diverse gewerkeiibergreifende Verbindungsstellen gibt, gilt es die Arbeiten
maglichst friih miteinander abzusprechen. Als allgemeiner Grundsatz gilt: nurin
Beton einlegen, wenn nicht anders méglich!
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GEBAUDETECHNIKER

Allgemein

Planung

Einlagen sind mit allen Beteiligten (Tragwerksplaner, Bauphy-
siker und -akustiker, Architekten, Bauherren usw.) mdglichst
frih abzusprechen und zu koordinieren. Alle Absprachen und
Vereinbarungen sind schriftlich festzuhalten.

Es ist sicherzustellen, dass die aktuellen Grundriss-, Detail-
und Schnittpldne verwendet werden. Der Einlegeplan muss auf
dem darunterliegenden Grundrissplan erstellt werden (Norm
SIA410/1+2 «Kennzeichnung von Installationen in Geb&duden»).

Vorgaben zu statisch bedingten minimalen Absténden, Uber-
deckungen, Schallschutzmassnahmen usw. sind zu beachten.
Abweichungen, die nicht vermieden werden konnen, sind mit
den entsprechenden Fachspezialisten zu kldaren und schriftlich
bewilligen zu lassen.

Beisich oft wiederholenden Einlagesituationenist besondere
Vorsichtgeboten, daallfallige Fehlerdannimmerwiederauftre-
ten kdnnten. Mustereinlagen sind bei vielfach wiederkehrenden
Installationen zu prifen.

Alle Bemassungen missen sich auf sinnvolle und - wenn
maglich - auf mitdem Architekten sowie anderen Planern abge-
sprochene Fixpunkte beziehen. Vorzugsweise sind dafir abge-
klarte Abschalungskanten zu verwenden. Fir Anschlusspunkte
soll zusatzlich eine Strahlvermassung erstellt werden. Damit
kdnnen Rechenfehler beim Anzeichnen vermieden werden.

Alle Einlagen miissen mit den entsprechenden Dimensio-
nen, Abmessungen und Lagen ausgewiesen sein. Vom Bau-
ingenieur sind Informationen iiber Ober- und Unterarmierung
einzuholen, damit die effektiv zur Verfiigung stehende De-
ckenstidrke bekannt ist. Der Verlauf flexibler Leitungen (z.B.
Wasserleitungen oder Liiftungsrohre) ist auf den Plénen rich-
tig einzuzeichnen, vor allem wenn z. B. einlegefreie Zonen um-
fahren werden miissen. Statisch einlegefreie Zonen (Sperr-
zonen) sollen auf dem Einlegeplan vermerkt werden.

Auf den hinterlegten Architekturpldnen missen alle Bauteile
vermasst vorhanden sein. Hohen von Fenstern und Durchbri-
chenmiissenangegeben werden. Deckenabsé&tze und Betonier-
etappensind im Grundrissplan einzuzeichnen.

Es sind Materialien einzuplanen, welche fir Einlagen in Be-
tondecken geeignet sind.

Dammungenvon Einlagen sind im Einlegeplan zu bericksich-
tigen und zu beschriften.

Sichtbetondecken sind explizit zu vermerken.

Die Fachkoordination, auch mit dem Elektroplaner, muss
zwingend und genau vorgenommen werden. Kreuzungen von
Leitungen (vor allem Abldufe und Liftungsleitungen; gréssere
Leitungen) sind nach Maglichkeit zu vermeiden oder in der Be-
tonstarke zu beriicksichtigen.

Massierungen von Leitungen sind schon in der Planung zu
vermeiden.

Grossflachenschalungen vergrdssern je nachdem die Wand-
abstande oderauchdie Leitungsfiihrungen. Indiesen Bereichen
dirfen keine Rohre aus den Decken ragen.

Eingezeichnete Deckendurchbriiche sind eine grosse Hilfe bei
den Einlegearbeiten.

Die Freigabe der Einlagen muss vom Bauingenieur geniigend
frih schriftlich eingeholt werden.

Empfehlung: Eine Kontrollcheckliste auf Plan einfligen und
diese auch der Bauleitung zukommen lassen. Dies dient als Hil-
festellung fiir alle Beteiligten und Fehler kénnen frihzeitig er-
kanntund behoben werden.

Dem Unternehmer sollen nebst dem Einlegeplan auch der
Ausfiihrungsplan (zur Ubersicht) und der Schalungsplan zur
Verfliigung gestellt werden.

Legenden oder Ausfiihrungsdetails sollten auf dem Einlege-
plan dargestellt werden.

Ausfiithrung

Bevor die ersten Arbeiten ausgefiihrt werden, ist der Ablauf der
Einlagen (im Besonderen bei umfangreichen oder komplexen
Einlagen) mit allen Beteiligten abzusprechen. Spezialfélle oder
erstmalige Einlagen sind frihzeitig mit Mustereinlagen auf die
Machbarkeit hin zu prifen.

In einem ersten Schritt werden ndtige Komponenten auf die
Schalung angezeichnet und aufgenagelt. Bei grossen und/oder
komplexen Gebdudegeometrien ist das Anzeichnen mithilfe ei-
nes Tachymeters empfehlenswert. Vorgangig ist mit dem Bau-
meister zu klaren, ob allféllige Durchbriiche in die Schalung
maoglich sind.

BeiSichtbetondecken ist daraufzuachten, dass mit Materiali-
en angezeichnet wird, welche wieder entfernt werden kénnen.
Einlegeboxensollenso eingemessenund angezeichnet werden,
dasssiedie Beschriftung iiberdecken. Es sind Befestigungssys-
teme zu wahlen, welche keine Ricksténde (N&gel, Zacken) auf
der Sichtbetondecke hinterlassen.

[ABB. 1] Beispiel Einlegerohrschelle fiir Sichtbetondecken
(Bildquelle: SAMVAZ SA).
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GEBAUDETECHNIKER

Nach Verlegen der unteren Bewehrung werden die Leitungen
eingelegt. Vom Baumeister ist fir eine Einlage geniigend Zeit
einzurechnen. Die optimale Reihenfolge ist grundsatzlich:
1. Ablaufleitungen, 2. Liftungen, 3. Elektro- und Wasserleitun-
gen. Dies ist jedoch vor der Einlage mit samtlichen involvierten
Unternehmern abzusprechen.

Flexible Einlagen sollten mdglichst dem tatsdchlichen
Verlegeort und -verlauf entsprechen (Massierungen sind zu
beachten und abzusprechen).

Alle Einlagen sind gegen Auftrieb oder Beschddigung zu si-
chernund miissen iibereine dem Einsatz entsprechende Festig-
keit und Eigenstabilitat verfiigen.

Dammungen sind gegen Beschadigungen zu schiitzen. Nach
Verlegen der oberen Bewadhrungsind diese auf Beschadigungen
zu prifen und gegebenenfalls zu reparieren.

Damit vor allem keine schalltechnischen Probleme entstehen,

sind einzelne bauphysikalische Punkte zu beachten:

- Die Uberdeckung (unten) von Ablauf- und Liiftungsleitungen
(vor allem bei Fallleitungen und Leitungen mit Fékalien)
muss genligend gross sein (je nach Anforderungen). Es ist
daher darauf zu achten, dass an diesen Punkten keine Leitun-
genunterdiesen geflihrt werden. Kreuzungen von Wasser-
oder Elektroleitungen sollen iber den Ablauf gefiihrt werden.

- Durchdringungenin unten liegende Wande: Gemauerte
Wande werden meistens mit einer Schallschutzmatte gegen-
lber der Betondecke akustisch abgekoppelt. Durch die
Durchdringung der Leitungen aus der Betondecke wird diese
meistens verletzt. Diese ist entsprechend zu erganzen.

- DerUnternehmerist zwingend angehalten, Abweichungen
zuden Einlageplédnen nachvollziehbar nachzutragen und
zu dokumentieren. Von den Einlagen sind vor und nach dem
Verlegen der Oberarmierung Fotos zu erstellen.

Kontrollen

BeiVertragsvergabe des Planers miissen mit dem Auftraggeber
zwingend die Art (visuell, mit/ohne nachmessen usw.), der Um-
fang (Stichproben usw.) sowie die Dokumentation der Abnah-
men besprochen und definiert werden. Riickmeldungen an die
Unternehmer sind schriftlich festzuhalten. Eine vollumfang-
liche Einlagekontrolle durch den Planer ist keine Grundleistung
nach Ordnung SIA 108 «Ordnung fiir Leistungen und Honorare
der Ingenieurinnen und Ingenieure der Bereiche Gebdudetech-
nik, Maschinenbau und Elektrotechnik» und muss separat ver-
einbart werden.

Sinnvollerweise soll eine Kontrolle vor dem Verlegen der
oberen Bewehrung geschehen. Eine visuelle Kontrolle sollte
auch kurz vor dem Betonieren gemacht werden. In der Regel
erfolgteine Kontrolle durch den Planer, die letzte Sichtkontrolle
und Kontrolle der Mangelbehebung durch den Unternehmer.

Das Kontrollprotokoll sollte nebst den Mangeln auch die Ein-
lage mittels Fotos dokumentieren.

Dokumentation

In allen Phasen sind Vereinbarungen, Abweichungen, Spezial-
falle usw. nachvollziehbar undin geeigneter Form zu dokumen-
tieren.
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[ABB.2] Kreuzungen mitAblaufrohr (Bildquelle: Alco Haustechnik AG).
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GEBAUDETECHNIKER

Heizung
Die Punkte unter «Allgemein» sind immer zu beachten.

Einlagen von Heizleitungen in Betondecken kommen meist nur
in Zusammenhang mit thermoaktiven Bauteilsystemen vor. Ein-
lageelemente konnen vorgefertigt produziert werden; das
heisst, die Heizungsrohre werden direktauf ein Armierungsnetz
montiert und als Ganzes auf die Baustelle geliefert. Die Leitun-
gen kénnen auch konventionell verlegt werden. Dazu werden
meist Metallverbundrohre auf der Unterarmierung verlegt und
aufdiesegebundenodernachdemVerlegender Oberarmierung
hochgebunden. Auch Verteilleitungen und/oder Anschluss-
leitungen zu Bodenheizungs-/TABS-Verteilern kénnen einge-
legt werden. Die TABS-Verteiler konnen entweder mit Einlege-
kistendirektinder Decke oderauf Putzunterder Decke platziert
werden. Wenn die Verteiler unter der Decke auf Putz platziert
werden, ist darauf zu achten, dass in diesem Bereich ein Scha-
lungselement verwendet wird, welches spater durchbohrt und
zerstdrt werden kann. Eine Druck- und Festigkeitsprobe ist bei
allen eingelegten Heizleitungen immer durchzufiihren.

[ABB.3] Beispiel Einlegekiste fiir TABS-Verteiler.

Planung
In der Planung missen die Einlagen bei allen Verfahren von
thermoaktiven Bauteilsystemen mit dem Tragwerkplaner koor-
diniert werden, damit diese in der Bewehrung bericksichtigt
werden kénnen und auch entsprechende Befestigungsmdg-
lichkeiten koordiniert werden. Auch Zonen, welche nicht belegt
werden kdnnen, miissen beriicksichtigt werden. Dies betrifft
unter anderem statisch relevante Zonen und die mdgliche Be-
legungvon Maschinen und Apparaten. Zudemsind Einlagen von
anderen Gewerken in der Planung zu beriicksichtigen. Schnitt-
stellen beivorgefertigten Bauteilsystemen mitanderen Gewer-
ken sind maglichst zu vermeiden oder korrekt zu koordinieren.
Meist werden fiir eingelegte Heizleitungen Metallverbund-
rohre eingesetzt. Es ist darauf zu achten, dass nur sauerstoff-
diffusionsdichte Materialien verwendet werden.

Leitungen, welche nicht fur die Beheizung des entsprechen-
den Raums vorgesehen sind, sind entsprechend zu ddmmen.
Leitungen, welche zur Klimatisierung eingelegt werden, tiefe
Temperaturen aufweisen und nicht fir die Klimatisierung des
entsprechenden Raums vorgesehensind, miissen entsprechend
gegen Kondenswasser und Warmeverlust gedammt werden.

TABS-Leitungen werden in der Regel nicht geddmmt, weil
die ganze Betonmasse thermisch aktiviert werden soll. In der
RegeldarffirdenKiihlbetrieb nicht mit zu tiefen Temperaturen
gefahren werden, da sich sonst auch auf dem Bauteil Konden-
sat bildet. Es kdnnen hier also nur eingelegte Anschlusslei-
tungen fir Klimakalte sein.

Ausfiihrung

Thermoaktive Bauteilsysteme mit Einlegeelementen:

Die Einlegearbeiten sind von Beginn weg mit dem Baumeister
und anderen Geb&dudetechnikgewerken zu koordinieren. Haufig
werden die Elemente durch den Baumeister gesetzt und deren
Zuleitungendurchden Heizungsunternehmerverlegt. Samtliche
Leitungensind so zu verlegen, dass sie keine Senken aufweisen.

Thermoaktive Bauteilsysteme; konventionell:

Die Rohrleitungen werden meist auf der Unterarmierung ver-
legt und auf diese gebunden oder nach dem Verlegen der
Oberarmierung hochgebunden. Beim Hochbinden ist darauf zu
achten, dass keine Sacke in den Leitungen entstehen. Bei den
Bdgen darf es keine Knicke geben. Der Bauablauf birgt viele
Gefahren flir Verletzungen der Rohre durch andere Gewerke.

Wahrend den ganzen Betonierarbeiten sollen die Leitungen
mit Druckluftunter Druck gesetzt sein, damitallfallige Bescha-
digungen an den Leitungen sofort bemerkt und repariert
werden kénnen. Beider Druckprifvorrichtung miissen Tempe-
raturschwankungen durch Aussentemperatur und Sonnen-
strahlung beriicksichtigt werden. Eine Druck- und Festigkeits-
prifung der Leitungen ist zwingend notwendig.

Allfallig benotigte Kupplungen und/oder ldsbare Verschrau-
bungen sind grundsatzlich zu vermeiden oder im Einlegeplan
zuvermerken.

Kontrolle

Gegeniber anderen Gewerken macht eine Abnahme von Hei-
zungseinlagen (vorwiegend thermoaktive Bauteilsysteme)
erst vor dem Betonieren Sinn, wenn alle Arbeiten des Unter-
nehmers abgeschlossen sind.
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Liftung

Die Punkte unter «Allgemein» sind immer zu beachten.

Einlagen von Liftungsleitungen kommen haufig vor. Beson-
dersviele Leitungen werdenin Liftungen fir Wohnbauten ein-
gesetzt. Aufgrund der vielfach gewiinschten Deckenausldsse
kann auf das Einlegen von Liftungsleitungen in den meisten
Fallen nicht verzichtet werden.

Planung

Es ist darauf zu achten, dass Kreuzungen der Leitungen, vor
allem auch mit Abwasserleitungen, mdoglichst vermieden
werden kdnnen. Ansonsten ist dies in der Deckenstarke zu be-
ricksichtigen.

Es sind Materialien zu definieren, welche fir Einlagen in Be-
tondecken geeignet sind. Fir flexible Rohre missen Rohrsys-
teme eingesetzt werden, welche innen glatt sind. Fir starre
Rohrsysteme sind vorwiegend Spiralfalzrohre mit gentigender
Festigkeit einzuplanen. Luftfihrende Kandle aus verzinktem
Stahlblech missen meist innen verstarkt werden (Rippen),
damit keine Verformungen durch den Betondruck entstehen.

Abstande von Leitungen sind so zu planen, dass Leitungen
gut einbetoniert werden kdnnen (keine Rohrbiindel machen).

Ausfiihrung

In einem ersten Schritt werden Liftungskomponenten, wie
Luftein- und -ausl@sse sowie Verteiler, auf die Schalung mon-
tiert. Diese sind so zu versetzen, dass kein Beton einfliessen
kann. Die Liuftungsleitungen werden auf der unteren Beweh-
rung verlegt. Leitungen untereinander miissen geniigend Ab-
stand haben (mind. 2-mal Aussendurchmesser). Samtliche
Leitungen sind gentigend gegen Auftrieb zu befestigen. Bei
Anschlissen an Verteiler und Dosen muss zwingend eine zu-
satzliche Befestigung der Rohre an die Armierung erfolgen,
damit sich das Rohr beim Betonieren nicht lésen kann. Fiir ein-
gelegte Spiralfalzrohrsysteme sind zwingend Formstiicke mit
Gummilippendichtung zu verwenden. Die Verbindungsstellen
sind gegen Einfliessen von Beton abzukleben. Das Rohr kann
auch mit einem Schutzschlauch (sofern keine Warme- oder
schalltechnische Ddmmung notwendig ist) geschiitzt werden.
Auch bei eingelegten Luftkandlen ist darauf zu achten, dass
kein Betoneintritt moglich ist und diese genligend stabil sind
(eventuell Verstarkungen vorsehen).

Die Dammung der eingelegten Luftkanale hat den Vorgaben
aus den kantonalen Energiegesetzen zu entsprechen. Andern-
falls sind die Luftleitungen sichtbar zu installieren. Die Da&mm-
dicke darf nicht reduziert werden.

Sanitar
Die Punkte unter «Allgemein» sind immer zu beachten.

Einlagen von Sanitérleitungen (Abwasser, Kalt- und Warm-
wasser) sind in der Schweiz, im Gegensatz zu Europa, sehr
verbreitet.

Planung

Bei Ablaufleitungen sind schallschutztechnische Vorgaben zu
beachten. Dem Gefalle der Leitung in Betondecken muss be-
sondere Beachtung geschenkt werden. Die Norm SN 592 000
«Anlagen fur die Liegenschaftsentwdsserung - Planung und
Ausfiihrung» (Bildausschnitt SN-Norm Gefélle) gibt minimale
und optimale Werte dazu an. Die zur Verfligung stehende
Betonstarke und auch einlagefreie Zonen missen vor der
Planung eingeholt werden. Ebenfalls sind Liftungsauslasse,
-leitungen und Elektroinstallationen fiir die Leitungsfiihrung
zu beriicksichtigen. Auch allfallige D&mmungen der Leitungen
mussen in der Gefdllegebung bericksichtigt sein und auf dem
Plan vermerkt werden.

Fur Ablaufleitungen werden meistens PE(Polyethylen)-
Leitungen ohne Ddmmungen oder PE-S2-Leitungen mit ent-
sprechender Schall- oder Kondenswasserddmmung einge-
setzt. Es dirfen keine Materialien mit Steckmuffenverbindung
(ausser Anschlussmuffen) verwendet werden.

Kalt- und Warmwasseranschlussleitungen sollen nur als
flexible Kunststoffleitungen im Schutzrohr (Rohr-in-Rohr-
Systeme) eingelegt werden. Warmwasserleitungen sind so zu
planen, dass Ausstosszeiten nach Norm SIA385/2 «Anlagen fiir
Trinkwarmwasser in Gebdauden - Warmwasserbedarf, Ge-
samtanforderungen und Auslegung» eingehalten werden; das
heisst, die Leitungen sollten moglichst kurz sein. Damit keine
Warmelbertragungen zwischen den Kalt- und Warmwasser-
leitungen stattfinden, sollten diese Leitungen genligend Ab-
stand zueinander aufweisen.

Kreuzungen mit Ablaufleitungen, vor allem bei Fallstrang-
umlenkungen, sind zu vermeiden. Statisch haben die Leitun-
gen einen geringen Einfluss.

Da der Einlegeplan auf dem darunter liegenden Grundriss-
plan gezeichnet wird, sind die Anschlisse den Apparaten zu-
zuweisen resp. zu beschriften.

Ausfiihrung

Anhand des Einlegeplans werden zuerst die Ablaufe vorfabri-
ziert.VorOrtwerdenin einem ersten Schritt Schalungsschoner
fir Ablauf- und Wasserleitungen auf die Schalung montiert.
Samtliche Anschlusspunkte sollten zum gleichen Zeitpunkt
eingemessen und angezeichnet werden.

Beider Montage der Ablaufleitungen auf der unteren Beweh-
rung missen Standort, Gefdlle und schallschutztechnische
Massnahmen (Isolation der Leitungen) genau beachtet wer-
den. Sinnvollerweise sind Dd&mmungen an Ablaufleitungen ge-
gen Fremdeinwirkungen zu schiitzen. Meistist das vollstandige
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Umwickeln mit Klebeband ausreichend. Damit durch das Beto-
nieren keine Sacke in Ablaufleitungen entstehen, miissen ge-
nigend Befestigungspunkte gesetzt werden. Als Hilfsformel
kann hier Rohrschellenabstand=10xDurchmesser verwendet
werden.

Die Wasserleitungen werden ebenfalls auf die untere Be-
wehrung verlegt und mit Kabelbindern befestigt. Es ist darauf
zuachten, dassanden Enden geniigend Leitung vorhandenist,

damit eine Weiterflihrung der Installation mit mdglichst wenig
Verbindungen méglichist. Die Enden der Leitungen sind zu be-
schriften und mit Rohrschutzkappen oder -hiilsen gegen
Schmutzeinwirkung zu schiitzen.

Nach Verlegung deroberen Bewehrung miissen die Einlagen
zwingend kontrolliert werden.

Einlegeblitter

- Checkliste Planung von HLS-Leitungen in Betondecken
- Checkliste Ausfiihrung Heizung

- Checkliste Ausfiihrung Liiftung

- Checkliste Ausfiihrung Sanitar

- Vorlage Kontrolle Einlagen Heizung

- Vorlage Kontrolle Einlagen Liiftung

- Vorlage Kontrolle Einlagen Sanitar

- Vorlage Kontrolle Einlagen

Weitere Informationen

- SIA, Ordnung 108 «Ordnung fiir Leistungen und Honorare der
Ingenieurinnen und Ingenieure der Bereiche Gebaudetechnik,
Maschinenbau und Elektrotechnik»

- SIA, Norm 382/1 «Liftungs- und Klimaanlagen -
Allgemeine Grundlagen und Anforderungen»

- SIA, Norm 384/1 «Heizungsanlagen in Gebduden -
Grundlagen und Anforderungen»

- SIA, Norm 385/1 «Anlagen fir Trinkwarmwasser in Gebauden -
Grundlagen und Anforderungen»

- SIA, Norm 385/2 «Anlagen fiir Trinkwarmwasser in Gebduden -
Warmwasserbedarf, Gesamtanforderungen und Auslegung»

- SIA, Norm 410/1+2 «Kennzeichnung von Installationen in Gebduden»

- SIA, Norm 414/1 «Masstoleranzen im Bauwesen -
Begriffe, Grundsatze und Anwendungsregeln»

- SIA, Norm 414/2 «Masstoleranzen im Hochbau»

- suissetec, Merkblatt «Leistungsabgrenzung Gebdudetechnik»

- suissetec, «Planungsrichtlinie fir Sanitaranlagen»

- suissetec, «Planungshandbuch Heizung»

- suissetec, «Planungshandbuch Liftung»

- suissetec, Web App «Protokolle + Checklisten»

- SVGW, Richtlinie W3 «Richtlinie fir Trinkwasserinstallationen»

Auskiinfte
Fir Auskiinfte steht Ihnen der Leiter Zentrale Kommission Planer von
suissetec gerne zur Verfligung: +41 43 244 73 33, info@suissetec.ch

Autoren
Dieses Merkblatt wurde durch die Plattform Planer-Installateure von
suissetec erarbeitet.

Dieses Merkblatt wurde iiberreicht durch:
{ Unterhalb dieser Zeile klicken und Ihr Logo hochladen.{

4 Unterhalb dieser Zeile klicken und Ihre Adresse einfligen. 4

Schweizerisch-Liechtensteinischer Gebdudetechnikverband (suissetec)
Auf der Mauer 11, Postfach, CH-8021 Ziirich, +41 43 244 73 00, suissetec.ch
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CHECKLISTE

Planung von Heizungs-, Luftungs- und
Sanitarleitungen in Betondecken

Zum Merkblatt «Einlagen in Beton - Gebaudetechnik (HLKS)»

Beschreibung

Einholen der aktuellen Plangrundlagen

- Aktuelle Architektur- und Detailplane

- Elektro-Apparateplan

- Schalungsplan fiir Deckenstérken (informativ)
- Einlegefreie Zonen

- Bewehrungsplan (informativ)

Material definieren

Planen der Leitungsfiihrung

Vermassen der Punkte in X- und Y-Achse von einer bei
der Einlage sichtbaren Wand her

Oolgoliolooooo

Beschriftung sdmtlicher Leitungen und Leitungsabschnitte
mit den entsprechenden Dimensionen

Bezeichnen samtlicher notwendigen Ddmmungen

Angabe der Deckenstarken und Deckenversdtze
(evtl. Schnittdetail aufzeichnen)

Prifen und kennzeichnen, ob Deckenisolationen auf Schalung
verlegt werden

Hinweisen ob Sichtbeton

Sicherstellen, dass Leitungen gegen oben oder unten
erkennbarsind

Sicherstellen, dass erkennbarist, wo die Leitungen hinfiihren
(Apparateanschluss)

Notwendige und/oder spezielle Details auf Plan vermerken

Feinkoordination mit anderen Gewerken

Plankopfund Legende erstellen

Abnahme-Checkliste auf Plan erstellen

Schriftliche Freigabe zur Einlage beim Architekten
und Bauingenieur einholen

olgolololg

Schweizerisch-Liechtensteinischer Gebdudetechnikverband (suissetec)
Auf der Mauer 11, Postfach, CH-8021 Ziirich, +41 43 244 73 00, suissetec.ch
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CHECKLISTE

Ausfuhrung Heizung

Zum Merkblatt «Einlagen in Beton - Gebdudetechnik (HLKS)»

Beschreibung

Vorbereitung

Vor der oberen Bewehrung

Termine prifen und fixieren Keinesfalls diirfen Armierungseisen ohne Beizug O
d Bewilli des B ist hnitt d
Organisation auf der Baustelle regeln un r?wbl |gungd es Baumeisters geschnitten oder
(Strom /Wasser/Lagerung der Materialien) verschoben werden
. B o . . Verl der Leit ass Einl L O
Einlegeplane auf Richtigkeit und Ausfiihrbarkeit eriegen der -eitungen gemass integeptan
kontrollieren D@mmen der Leitungsteile, wo benétigt O
Vorfabrizieren moglicher Rohrabschnitte Geniigend Befestigungen setzen O
Ddmmen der vorfabrizierten Teile Druck- und Festigkeitsprifung mit Druckluft |
Druck soll wah Betoni halt
Einlegematerial bereitstellen (Druck sollwéhrend Betonieren gehalten werden)
Uberstehende Enden von Kabelbindern abtrennen O
Vor der unteren Bewehrung
Durchdri hal hallmatt O
Einmessen der Anschlusspunkte u'rc ”drlngungenvon Scha u'ng oder Schallmatten
bei Wanden fachgerecht schliessen
Aufnageln allfalliger Schalungsschoner N ;
Vor- und Ricklauf beschriften d
Aufrdumen d
Vollstandigkeit kontrollieren d
Protokolldurch Prifperson erstellen lassen O
Fotografieren der Einlage
1. Foto vom Plankopf der Einlage d
2. Foto der ganzen Decke O
3. Einzelne Abschnitte d
Vor/wéhrend Betonierarbeiten
Kontrolle der Einlage und Ausbesserungsarbeiten d

vor Betonierarbeiten

Druckkontrolle wahrend Betonierarbeiten

Fotografieren der Einlage

Schweizerisch-Liechtensteinischer Gebdudetechnikverband (suissetec)
Auf der Mauer 11, Postfach, CH-8021 Ziirich, +41 43 244 73 00, suissetec.ch

1/1 Grundlage: MERKBLATT OKTOBER 2024 Einlagen in Beton - Geb&udetechnik (HLKS), © suissetec

rzsuissetec



WIR, DIE
GEBAUDETECHNIKER

CHECKLISTE

Ausfuhrung Luftung

Zum Merkblatt «Einlagen in Beton - Gebdudetechnik (HLKS)»

Beschreibung
Vorbereitung Vor der oberen Bewehrung
Termine prifen und fixieren O Keinesfalls dirfen Armierungseisen ohne Beizug O

Organisation auf der Baustelle regeln
(Strom /Wasser/Lagerung der Materialien)

und Bewilligung des Baumeisters geschnitten oder
verschoben werden

. B o . . Verl der Leit ass Einl L O
Einlegeplédne auf Richtigkeit und Ausfuihrbarkeit | eriegen der Leitungen gemass tintegeptan
kontrollieren Geniigend Befestigungen setzen O
Vorfabrizieren moglicher Rohr- und Kanalstiicke O Anschliisse an Dosen und Verteiler separat befestigen O
Dammen der vorfabrizierten Teile O Dammungen erganzen O
Einlegematerial bereitstellen O Uberstehende Enden von Kabelbindern abtrennen O
Vor der unteren Bewehrung Offene Anschliisse verschliessen/beschriften O
Einmessen der Anschlusspunkte O Durchdringungen von Schalung oder Schallmatten O
bei Wanden fach htschli
Aufnageln von Dosen und Formstiicken auf Schalung €1 fanden fachgerecht schiiessen
(Achtung bei Sichtbeton) Aufrdumen
Vollstandigkeit kontrollieren
Protokoll durch Prifperson erstellen lassen
Fotografieren der Einlage
1. Foto vom Plankopf der Einlage d
2. Fotoderganzen Decke d
3. Einzelne Abschnitte d

Vor Betonierarbeiten

Kontrolle der Einlage und Ausbesserungsarbeiten

Fotografieren der Einlage

1/1

L]
Schweizerisch-Liechtensteinischer Gebdudetechnikverband (suissetec) E/é S U I S S e te C
Auf der Mauer 11, Postfach, CH-8021 Ziirich, +41 43 244 73 00, suissetec.ch

Grundlage: MERKBLATT OKTOBER 2024 Einlagen in Beton - Geb&udetechnik (HLKS), © suissetec



WIR, DIE
GEBAUDETECHNIKER

CHECKLISTE

Ausfihrung Sanitar

Zum Merkblatt «Einlagen in Beton - Gebdudetechnik (HLKS)»

Beschreibung

Vorbereitung

Vor der oberen Bewehrung

Termine prifen und fixieren

Organisation auf der Baustelle regeln

(Strom /Wasser/Lagerung der Materialien)

Einlegeplane auf Richtigkeit und Ausflihrbarkeit

kontrollieren

Vorfabrizieren moglicher Rohrabschnitte und

Einlegeteile

Dammen der vorfabrizierten Teile

Einlegematerial bereitstellen

Schalungsdurchbriiche mit Baumeister absprechen

Vor der unteren Bewehrung

Einmessen der Anschlusspunkte

Schalungsschoner aufnageln
(Achtung bei Sichtbeton)

Schalungsdurchbriiche erstellen

Keinesfalls dirfen Armierungseisen ohne Beizug
und Bewilligung des Baumeisters geschnitten oder
verschoben werden

Abwasserleitungen erstellen, Gefélle einstellen

Genligend Befestigungen setzen

Hohen kontrollieren

D@mmungen erganzen

Wasserleitungen verlegen

Uberstehende Enden von Kabelbindern abtrennen

Offene Anschlisse verschliessen/beschriften

Durchdringungen von Schalung oder Schallmatten

bei Wanden fachgerecht schliessen

olgolololgolglolg

Aufraumen/Schalungreinigen

Vollstandigkeit kontrollieren

Protokoll durch Prifperson erstellen lassen

O

Fotografieren der Einlage

1. Foto vom Plankopf der Einlage

2. Fotoderganzen Decke

3. Einzelne Abschnitte

4. Abwasserleitungen mit Wasserwage auf Rohr

Ooo0oodg

Vor Betonierarbeiten

Kontrolle der Einlage und Ausbesserungsarbeiten

Fotografieren der Einlage

Schweizerisch-Liechtensteinischer Gebdudetechnikverband (suissetec)
Auf der Mauer 11, Postfach, CH-8021 Ziirich, +41 43 244 73 00, suissetec.ch

1/1 Grundlage: MERKBLATT OKTOBER 2024 Einlagen in Beton - Geb&udetechnik (HLKS), © suissetec

rzsuissetec



WIR, DIE
GEBAUDETECHNIKER

PROTOKOLL

Kontrolle Einlagen Heizung

Zum Merkblatt «Einlagen in Beton - Gebdudetechnik (HLKS)»

Datum Zeit

Bauobjekt

Geschoss Etappe
Einlegeplan Datum
Ansprechpartner

O Bauherrschaft O Fachbauleitung
Vertreten durch Vertreten durch

O Bauleitung O Unternehmer
Vertreten durch Vertreten durch

B Prifperson

Baustand

Heizungsinstallationen Bemerkungen
Vollstandigkeit O ja 1 nein
Material gemdss Plan O ja O nein
Dimensionen richtig O ja 1 nein
Dd@mmung gemdss Vorgaben O ja O nein
Beschadigungen an Dammung O ja 0 nein
Masse in Ordnung (Stichkontrollen) 0 ja [J nein
Anschlussrichtungen O ja O nein
Befestigungenin Ordnung O ja O nein
Deckenstarken eingehalten O ja O nein
Druck- und Festigkeitsprobe erstellt O ja O nein
Leitungsteile unter Druck O ja O nein
Leitungsteile beschriftet O ja O nein
Kontrolle der Aussparungen O ja O nein

1/2 Grundlage: MERKBLATT OKTOBER 2024 Einlagen in Beton - Gebaudetechnik (HLKS), © suissetec zsuissetec



PROTOKOLL
Kontrolle Einlagen Heizung

Bemerkung

Ort/Datum Unterschrift Prifperson

Méangelbehebung erfolgt:

Ort/Datum Unterschrift Unternehmer

L]
Schweizerisch-Liechtensteinischer Gebdudetechnikverband (suissetec) E/é S U I S S e te C
Auf der Mauer 11, Postfach, CH-8021 Ziirich, +41 43 244 73 00, suissetec.ch

2/2 Grundlage: MERKBLATT OKTOBER 2024 Einlagen in Beton - Geb&udetechnik (HLKS), © suissetec



WIR, DIE
GEBAUDETECHNIKER

PROTOKOLL

Kontrolle Einlagen Luftung

Zum Merkblatt «Einlagen in Beton - Gebdudetechnik (HLKS)»

Datum Zeit

Bauobjekt

Geschoss Etappe
Einlegeplan Datum
Ansprechpartner

O Bauherrschaft O Fachbauleitung
Vertreten durch Vertreten durch

O Bauleitung O Unternehmer
Vertreten durch Vertreten durch

B Prifperson

Baustand

Liiftungsinstallationen Bemerkungen
Vollstéandigkeit O ja O nein
Material gemass Plan O ja 1 nein
Dimensionen richtig O ja O nein
D@mmung gemdss Vorgaben O ja O nein
Beschadigungen an Ddmmung O ja O nein
Masse in Ordnung (Stichkontrollen) O ja O nein
Rohrabstande vorhanden O ja O nein
Leitungslédngen eingehalten O ja O nein
Anschlussrichtungen O ja O nein
Befestigungenin Ordnung O ja O nein
Deckenstarken eingehalten O ja O nein
Offene Leitungen verschlossen O ja O nein
Leitungsteile beschriftet O ja O nein
Kontrolle der Aussparungen O ja O nein

1/2 Grundlage: MERKBLATT OKTOBER 2024 Einlagen in Beton - Gebaudetechnik (HLKS), © suissetec zsuissetec



PROTOKOLL
Kontrolle Einlagen Liiftung

Bemerkung

Ort/Datum Unterschrift Prifperson

Méangelbehebung erfolgt:

Ort/Datum Unterschrift Unternehmer

L]
Schweizerisch-Liechtensteinischer Gebdudetechnikverband (suissetec) E/é S U I S S e te C
Auf der Mauer 11, Postfach, CH-8021 Ziirich, +41 43 244 73 00, suissetec.ch

2/2 Grundlage: MERKBLATT OKTOBER 2024 Einlagen in Beton - Geb&udetechnik (HLKS), © suissetec



WIR, DIE
GEBAUDETECHNIKER

PROTOKOLL

Kontrolle Einlagen Sanitar

Zum Merkblatt «Einlagen in Beton - Gebdudetechnik (HLKS)»

Datum Zeit

Bauobjekt

Geschoss Etappe
Einlegeplan Datum
Ansprechpartner

O Bauherrschaft O Fachbauleitung
Vertreten durch Vertreten durch

O Bauleitung O Unternehmer
Vertreten durch Vertreten durch

B Prifperson

Baustand

Entsorgungsleitungen Bemerkungen
Vollstéandigkeit O ja O nein
Material gemass Plan O ja 1 nein
Dimensionen richtig O ja O nein
D@mmung gemdss Vorgaben O ja O nein
Beschadigungen an Ddmmung O ja O nein
Masse in Ordnung (Stichkontrollen) O ja O nein
Gefalle eingehalten (1-3%) 0 ja [J nein
Anschlussrichtungen O ja O nein
Offene Leitungen verschlossen O ja O nein
Leitungsteile beschriftet O ja O nein
Deckenstarken eingehalten O ja O nein
Befestigungenin Ordnung O ja O nein
Elektromuffen geschweisst O ja O nein
Kontrolle der Aussparungen O ja O nein

1/2 Grundlage: MERKBLATT OKTOBER 2024 Einlagen in Beton - Gebaudetechnik (HLKS), © suissetec zsuissetec



PROTOKOLL
Kontrolle Einlagen Sanitér

Versorgungsleitungen Bemerkungen
Vollstandigkeit O ja O nein
Material gemdss Plan O ja O nein
Dimensionen richtig O ja O nein
Masse in Ordnung (Stichkontrollen) O ja O nein
Leitungslédngen eingehalten O ja O nein
Anschlussrichtungen Kalt- und

Warmwasser auf Verwechslung priifen O ja O nein
Offene Leitungen verschlossen O ja 1 nein
Leitungsteile beschriftet O ja O nein
Kontrolle der Aussparungen O ja 1 nein

Bemerkung

Ort/Datum

Mangelbehebung erfolgt:

Ort/Datum

Unterschrift Priifperson

Unterschrift Unternehmer

Schweizerisch-Liechtensteinischer Gebdudetechnikverband (suissetec)
Auf der Mauer 11, Postfach, CH-8021 Ziirich, +41 43 244 73 00, suissetec.ch

2/2 Grundlage: MERKBLATT OKTOBER 2024 Einlagen in Beton - Geb&udetechnik (HLKS), © suissetec
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WIR, DIE
GEBAUDETECHNIKER

PROTOKOLL

Kontrolle Einlagen

Zum Merkblatt «Einlagen in Beton - Gebdudetechnik (HLKS)»

Datum Zeit
Bauobjekt

Geschoss Etappe
Einlegeplan Datum

Ansprechpartner

O Bauherrschaft

Vertreten durch

O Bauleitung

Vertreten durch

B Prifperson

Baustand

O Fachbauleitung

Vertreten durch

O Unternehmer

Vertreten durch

Bemerkungen
Vollstandigkeit O ja 1 nein
Material gemdss Plan O ja O nein
Dimensionen richtig O ja 1 nein
Dd@mmung gemdss Vorgaben O ja O nein
Beschadigungen an Dammung O ja 0 nein
Masse in Ordnung (Stichkontrollen) 0 ja [J nein
Anschlussrichtungen O ja O nein
Befestigungenin Ordnung O ja O nein
Deckenstarken eingehalten O ja O nein
Leitungsteile beschriftet O ja O nein
Kontrolle der Aussparungen O ja O nein

1/2 Grundlage: MERKBLATT OKTOBER 2024

Einlagen in Beton - Geb&udetechnik (HLKS), ® suissetec

rzsuissetec



PROTOKOLL
Kontrolle Einlagen

Bemerkung

Ort/Datum Unterschrift Prifperson

Méangelbehebung erfolgt:

Ort/Datum Unterschrift Unternehmer

L]
Schweizerisch-Liechtensteinischer Gebdudetechnikverband (suissetec) E/é S U I S S e te C
Auf der Mauer 11, Postfach, CH-8021 Ziirich, +41 43 244 73 00, suissetec.ch

2/2 Grundlage: MERKBLATT OKTOBER 2024 Einlagen in Beton - Geb&udetechnik (HLKS), © suissetec



	2024_10_MB_Einlagen_Beton_DE_Editierbar.pdf
	2024_10_CL_Planung_Leitungen_Betondecken_DE_Editierbar.pdf
	2024_10_CL_Ausfuehrung_Heizung_DE_Editierbar.pdf
	2024_10_CL_Ausfuehrung_Lueftung_DE_Editierbar.pdf
	2024_10_CL_Ausfuehrung_Sanitaer_DE_Editierbar.pdf
	2024_10_PROT_Kontrolle_Einlagen_Heizung_DE_Editierbar.pdf
	2024_10_PROT_Kontrolle_Einlagen_Lueftug_DE_Editierbar.pdf
	2024_10_PROT_Kontrolle_Einlagen_Sanitaer_DE_Editierbar.pdf
	2024_10_PROT_Kontrolle_Einlagen_Blanko_DE_Editierbar.pdf

	Hinweis_Logo: ↓ Unterhalb dieser Zeile klicken und Ihr Logo hochladen.↓ 
	Logo-Upload: 
	Hinweis_Adresse: ↓ Unterhalb dieser Zeile klicken und Ihre Adresse einfügen.↓
	Adresse: 
	ja55: Off
	ja25: Off
	ja36: Off
	ja37: Off
	ja38: Off
	ja39: Off
	ja40: Off
	ja41: Off
	ja42: Off
	ja43: Off
	ja44: Off
	ja45: Off
	ja46: Off
	ja47: Off
	ja48: Off
	ja49: Off
	ja26: Off
	ja34: Off
	ja27: Off
	ja35: Off
	ja28: Off
	ja29: Off
	ja30: Off
	ja31: Off
	ja32: Off
	ja33: Off
	ja50: Off
	ja51: Off
	ja52: Off
	ja53: Off
	ja54: Off
	DAtum: 
	Zeit: 
	Bauobjekt: 
	Geschoss: 
	Etappe: 
	Einlegeplan: 
	Datum: 
	Kreuz BH: Off
	Bauherrschaft: 
	Vertreten durch BH: 
	Kreuz FBL: Off
	Fachbauleitung: 
	Vertreten durch FBL: 
	Kreuz BL: Off
	Bauleitung: 
	Vertreten durch BL: 
	Kreuz Unternehmer: Off
	Unternehmer: 
	Vertreten durch Unternehmer: 
	Baustand: 
	Ja 1: Off
	nein 1: Off
	Bemerkung 1: 
	Ja 2: Off
	nein 2: Off
	Bemerkung 2: 
	ja 3: Off
	nein 3: Off
	Bemerkung 3: 
	ja 4: Off
	nein 4: Off
	Bemerkung 4: 
	ja 5: Off
	nein 5: Off
	Bemerkung 5: 
	ja 6: Off
	nein 6: Off
	Bemerkung 6: 
	ja 7: Off
	nein 7: Off
	BEmerkung 7: 
	ja 8: Off
	nein 8: Off
	Bemerkung 8: 
	ja 9: Off
	nein 9: Off
	Bemerkung 9: 
	ja 10: Off
	nein 10: Off
	Bemerkung 10: 
	ja 11: Off
	nein 11: Off
	Bemerkung 11: 
	ja 12: Off
	nein 12: Off
	Bemerkung 12: 
	ja 13: Off
	nein 13: Off
	Bemerkung 13: 
	Bemerkung: 
	Ort/Datum: 
	Unterschrift Pruefperson: 
	Ort/Datum 2: 
	Unterschirft Unternehmer: 
	ja 14: Off
	nein 14: Off
	Bemerkung 14: 
	ja 15: Off
	nein 15: Off
	Bemerkung 15: 
	ja 16: Off
	nein 16: Off
	Bemerkung 16: 
	ja 17: Off
	nein 17: Off
	Bemerkung 17: 
	ja 18: Off
	nein 18: Off
	Bemerkung 18: 
	ja 19: Off
	nein 19: Off
	Bemerkung 19: 
	ja 19_1: Off
	nein 19_1: Off
	Bemerkung 19_1: 
	ja 20: Off
	nein 20: Off
	Bemerkung 20: 
	ja 21: Off
	nein 21: Off
	Bemerkung 21: 
	ja 22: Off
	nein 22: Off
	Bemerkung 22: 
	Titel: 
	Kopfzeile Titel: 


